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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einem Druckme-
dium zur Herstellung eines Dokuments nach dem 
Oberbegriff des Anspruchs 1. Die Erfindung bezieht 
sich weiterhin auf ein Druckgerät nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 9.

[0002] Aus der DE 101 25 658 A1 ist eine Visiten-
karte mit einem Infrarot-Übertragungsmodul bekannt, 
durch welches ein Datenverkehr mit einem Emp-
fangsgerät, z.B. einem Mobiltelefon, hergestellt wer-
den kann. Die Visitenkarte weist außerdem ein Be-
dienelement zur Einschaltung des Infrarot-Übertra-
gungsmoduls und eine Stromversorgung auf.

Vorteile der Erfindung

[0003] Die Erfindung geht aus von einem Druckme-
dium zur Herstellung eines Dokuments zum Übermit-
teln wenigstens einer Information mit einem zum Be-
drucken vorgesehenen Druckbereich und einer Da-
teneinheit, die zum Speichern und Übertragen der In-
formation an eine externe Einheit vorgesehen ist.

[0004] Es wird vorgeschlagen, dass die Datenein-
heit zur Fernaktivierung durch die externe Einheit 
vorgesehen ist. Dadurch kann auf ein Betätigungse-
lement zur Aktivierung der Dateneinheit verzichtet 
werden. Eine ungewollte Aktivierung der Datenein-
heit durch ein versehentliches Berühren des Doku-
ments kann insbesondere vermieden werden.

[0005] Die Erfindung betrifft insbesondere, aber 
nicht ausschließlich, ein derartiges Druckmedium zur 
privaten Herstellung eines Dokumentes zum Über-
mitteln wenigstens einer Information. Unter einer "pri-
vaten Herstellung" eines Dokuments zum Übermit-
teln einer Information soll insbesondere eine Herstel-
lung des Dokuments durch einen Bediener mit Hilfe 
eines haushaltsüblichen Geräts verstanden werden, 
wobei die Information den Bediener und/oder einen 
privaten Kreis von Bekannten des Bedieners, z.B. 
Verwandten, Arbeitskollegen, betrifft. Diese Informa-
tion kann beispielsweise eine Kontaktinformation des 
Bedieners sein, die auf dem Druckmedium herkömm-
licherweise gedruckt werden kann, wie Name, Adres-
se, Funktion, Telefonnummer usw. und/oder weitere 
Informationen, wie eine Termininformation, ein per-
sönliches Bild, ein Lebenslauf usw. Die Herstellung 
erfolgt vorzugsweise im privaten Bereich und/oder im 
Bürobereich. Außerdem kann die Dateneinheit zum 
Speichern von multimedialen Daten vorgesehen 
sein, wodurch Informationen mit einer hohen Infor-
mationsdichte übermittelt werden können. Des Wei-
teren ist die externe Einheit vorzugsweise eine elek-
tronische Einheit, z.B. ein Mobiltelefon, ein tragbarer 
Computer, wie ein PDA (persönlicher digitaler Assis-

tent).

[0006] Vorteilhafterweise ist die Dateneinheit dazu 
vorgesehen, Betriebsenergie von der externen Ein-
heit zu beziehen. Es kann dadurch auf eine Strom-
versorgung verzichtet werden, wobei Bauraum und 
Kosten eingespart werden können. Die Dateneinheit 
kann vorteilhaft als RFID-Modul ausgebildet sein 
(Radio Frequency Identification oder Funkerken-
nung), wodurch ein kostengünstiges Druckmedium 
erzielt werden kann.

[0007] Vorzugsweise ist das Druckmedium als Pa-
pierprodukt ausgebildet. Dadurch können Dokumen-
te besonders kostengünstig und einfach hergestellt 
werden. Das Papierprodukt kann als Papier, Karton 
usw. ausgebildet sein. Dabei können Druckgeräte 
zum privaten Gebrauch oder Bürogebrauch vorteil-
haft genutzt werden. Das Papierprodukt kann außer-
dem als Fotopapier ausgeführt sein, wobei die Daten-
einheit z.B. Informationen über eine Fotoaufnahme 
enthalten kann. Alternativ kann das Druckmedium 
aus Kunststoff hergestellt sein. Beispielsweise kann 
das Druckmedium als Kunststofffolie ausgebildet 
sein.

[0008] Es wird außerdem vorgeschlagen, dass die 
Dateneinheit bei einer Herstellung in das Papierpro-
dukt eingebettet wird. Dadurch können große Druck-
bereiche sowie ein vorteilhafter Schutz der Datenein-
heit erreicht werden. Alternativ kann die Dateneinheit 
bei einer Herstellung auf das Druckmedium aufge-
klebt werden.

[0009] Zweckmäßigerweise ist das Druckmedium 
als Karte ausgeformt. Dadurch können für einen Be-
diener praktische und handliche Formate des Doku-
ments erreicht werden. Es können z.B. eine Visiten-
karte, eine Einladungskarte, eine Trauerkarte, eine 
Glückwunschkarte, usw. hergestellt werden.

[0010] In einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung wird vorgeschlagen, dass das Druckmedium 
als Aufkleber ausgebildet ist. Die Dateneinheit kann 
vorteilhaft Informationen über einen Gegenstand ent-
halten, auf dem der Aufkleber geklebt ist, wodurch ef-
fektive Ablagesysteme erreicht werden können.

[0011] Ist die Dateneinheit mehrmalig programmier-
bar, kann ein bestehendes Dokument zum Übermit-
teln von neuen bzw. aktualisierten Informationen ver-
wendet werden.

[0012] Durch die Dateneinheit kann die Information 
im Klartext durch Herstellung eines unverschlüssel-
ten Datenverkehrs mit der externen Einheit übertra-
gen werden. Ein vorteilhafter Schutz einer in der Da-
teneinheit gespeicherten Information kann außerdem 
erreicht werden, wenn die Dateneinheit zum Herstel-
len eines verschlüsselten Datenverkehrs mit der ex-
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ternen Einheit vorgesehen ist. Dies kann z.B. durch 
die Verwendung eines asymmetrischen Kryptosys-
tems erzielt werden, welches zur Ver- und Entschlüs-
selung einer Information unterschiedliche Schlüssel 
vorsieht.

[0013] Es wird des Weiteren ein Druckgerät zum 
Bedrucken des erfindungsgemäßen Druckmediums 
vorgeschlagen, das eine Schreibeinheit aufweist, 
welche zum Programmieren der Dateneinheit vorge-
sehen ist. Dadurch kann das Benutzen einer zusätz-
lichen Schreibeinheit nach einem Bedrucken des 
Druckmediums vermieden werden. Vorzugsweise ist 
das Druckgerät als Druckgerät zum privaten Ge-
brauch oder Bürogebrauch ausgebildet. Vorteilhafter-
weise ist das Druckgerät zum Bedrucken eines Pa-
pierprodukts vorgesehen, wie ein Tintenstrahldrucker 
oder ein Laserdrucker, wodurch eine kostengünstige 
Herstellung des Dokuments erreicht werden kann.

[0014] Ist die Schreibeinheit in einem Druckwerk an-
geordnet, können Dokumente schnell hergestellt 
werden, indem die Dateneinheit bei einem Bedru-
cken des Druckbereichs beschrieben wird. Ist das 
Druckgerät als Tintenstrahldrucker ausgebildet, kann 
die Schreibeinheit vorteilhaft in einem Druckkopf an-
geordnet sein.

[0015] Ferner wird ein Kommunikationsgerät vorge-
schlagen, welches eine Schreibeinheit aufweist, die 
zum Programmieren der Dateneinheit vorgesehen 
ist. Es können dadurch Informationen mit einer hohen 
Flexibilität in der Dateneinheit gespeichert werden. 
Das Kommunikationsgerät kann z.B. als mobiles Te-
lefon oder als tragbarer Computer, wie ein PDR, aus-
gebildet sein.

Zeichnung

[0016] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung sind 
Ausführungsbeispiele der Erfindung dargestellt. Die 
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche ent-
halten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der 
Fachmann wird die Merkmale zweckmäßigerweise 
auch einzeln betrachten und zu sinnvollen weiteren 
Kombinationen zusammenfassen.

[0017] Es zeigen:

[0018] Fig. 1 eine bedruckbare Karte zum Herstel-
len einer Visitenkarte mit einem RFID-Modul,

[0019] Fig. 2 ein Mobiltelefon mit einer RFID-Le-
seeinheit,

[0020] Fig. 3 die RFID-Leseeinheit und das 
RFID-Modul in einer schematischen Darstellung,

[0021] Fig. 4 einen Satz von Aufklebern mit 

RFID-Modul,

[0022] Fig. 5 einen Tintenstrahldrucker mit einem 
Druckwerk und einen Rechner,

[0023] Fig. 6 einen Druckkopf des Druckwerks mit 
einem RFID-Modul,

[0024] Fig. 7 ein Druckgerät, ein RFID-Schreibgerät 
und einen Rechner und

[0025] Fig. 8 ein Mobiltelefon mit einer 
RFID-Schreibeinheit.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0026] Fig. 1 zeigt ein als Papierprodukt 10 ausge-
bildetes Druckmedium, welches aus Karton herge-
stellt und als Karte ausgeformt ist. Es ist zum Herstel-
len einer Visitenkarte durch einen Bediener vorgese-
hen und weist dazu einen zum Bedrucken vorgese-
henen Druckbereich 12 auf, welcher mit Informatio-
nen, insbesondere Kontaktinformationen des Bedie-
ners, wie Name, Adresse, Telefonnummer, Funktion 
usw., beschriftet werden kann.

[0027] Des Weiteren umfasst das Papierprodukt 10
eine als RFID-Modul ausgebildete Dateneinheit 14, 
welche bei einer Herstellung in das Papierprodukt 10
eingebettet wird. Die Dateneinheit 14 ist zum Spei-
chern von Informationen vorgesehen. Insbesondere 
können Kontaktinformationen des Bedieners, welche 
z.B. im Druckbereich 12 bei der Herstellung der Visi-
tenkarte gedruckt werden, in der Dateneinheit 14 ge-
speichert sein. Außerdem kann die Dateneinheit 14
weitere Informationen, die vorzugsweise den Bedie-
ner betreffen und herkömmlicherweise nicht auf einer 
Visitenkarte gedruckt werden, wie z.B. Termininfor-
mationen, Lebenslauf, Bilder usw., ebenfalls enthal-
ten. Durch die Dateneinheit 14 können ferner Infor-
mationen an eine externe Einheit übertragen werden. 
Diese externe Einheit kann beispielsweise ein mobi-
les Telefon oder ein tragbarer Computer, z.B. ein 
PDA, eines Gesprächspartners des Bedieners sein. 
Das Papierprodukt 10 kann ferner zur Herstellung 
von Einladungskarten, Trauerkarten, Geschenkkar-
ten, Glückwunschkarten, Postkarten, Briefumschlä-
gen usw. dienen und kann dazu verschiedene Grö-
ßen und Flächenmaße aufweisen.

[0028] In Fig. 2 ist ein Ausführungsbeispiel einer ex-
ternen Einheit 16 dargestellt, die von einem als Mo-
biltelefon ausgeführten Kommunikationsgerät gebil-
det ist. Dieses weist eine RFID-Leseeinheit 18 auf, 
durch welche ein Datenverkehr mit der Dateneinheit 
14 des Papierprodukts 10 hergestellt werden kann. 
Dies wird anhand von Fig. 3 näher beschrieben.

[0029] In Fig. 3 sind eine innere Schaltung der als 
RFID-Modul ausgebildeten Dateneinheit 14 des Pa-
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pierprodukts 10 und die RFID-Leseeinheit 18 der ex-
ternen Einheit 16 schematisch dargestellt. Die Daten-
einheit 14 umfasst eine Antenne 20, eine als Mikro-
chip ausgeführte Steuereinheit 22, eine Speicherein-
heit 24, in der die Informationen gespeichert werden 
können, und einen Kondensator 26. Die RFID-Lesee-
inheit 18 weist eine Antenne 28 und eine Steuerein-
heit 30 auf. Die Dateneinheit 14 ist zur Fernaktivie-
rung durch die externe Einheit 16 vorgesehen. Hierzu 
erzeugt die RFID-Leseeinheit 18 ein magnetisches 
oder elektromagnetisches Feld, welches von der An-
tenne 20 empfangen wird. In dieser Antenne 20 wird 
durch Induktion Strom erzeugt, durch welchen der 
Kondensator 26 aufgeladen wird. Im Kondensator 26
wird diese von der externen Einheit 16 bezogene Be-
triebsenergie gespeichert und für einen Betrieb der 
Steuereinheit 22 zur Verfügung gestellt. Mit dieser 
Betriebsenergie schaltet sich die Steuereinheit 22
automatisch ein und versucht, einen Datenverkehr 
32 mit der RFID-Leseeinheit 18 herzustellen. Nach 
Herstellung des Datenverkehrs 32 können Informati-
onen der Speichereinheit 24 von der externen Einheit 
16 abgelesen werden.

[0030] Es wird angenommen, dass der Bediener bei 
einer Herstellung einer Visitenkarte – beispielsweise 
bei der privaten Herstellung einer solchen Karte – sei-
ne Kontaktinformationen sowie Termininformationen, 
z.B. Sprechstunden, in der Dateneinheit 14 des Pa-
pierprodukts 10 gespeichert hat und die Visitenkarte 
einem Gesprächspartner übergibt. Statt die Terminin-
formationen aufwendigerweise auf einem weiteren 
Medium notieren zu müssen, kann der Gesprächs-
partner die Termininformationen in sein Mobiltelefon 
speichern, das z.B. als die externe Einheit 16 ausge-
bildet ist. Hierzu bringt er die Visitenkarte an die 
RFID-Leseeinheit 18 des Mobiltelefons heran, wo-
durch der Datenverkehr 32 hergestellt wird. Eine Da-
tenbank des Mobiltelefons, z.B. ein Adressbuch 
und/oder ein Terminkalender, wird dabei mit den Kon-
takt- und Termininformationen des Bedieners auto-
matisch erweitert.

[0031] Des Weiteren ist die Dateneinheit 14 des Pa-
pierprodukts 10 zur Herstellung eines verschlüssel-
ten Datenverkehrs mit der externen Einheit 16 vorge-
sehen. Hierzu ist ein Verschlüsselungsprogramm in 
der als Mikrochip ausgebildeten Steuereinheit 22 ge-
speichert, welches auf einem RSA-Verschlüsse-
lungsalgorithmus basiert. Bei der Herstellung der Vi-
sitenkarte wird ein Paar von Schlüsseln, ein privater 
Schlüssel und ein öffentlicher Schlüssel, erzeugt und 
in der Speichereinheit 24 gespeichert. Der private 
Schlüssel dient zur Verschlüsselung von in der Spei-
chereinheit 24 gespeicherten Informationen durch 
die Steuereinheit 30, bevor diese Informationen an 
die externe Einheit 16 gesendet werden. Der private 
Schlüssel bleibt im Besitz des Bedieners. Um diese 
Informationen nach einem Empfangen entschlüsseln 
zu können, braucht die externe Einheit 16 den öffent-

lichen Schlüssel. Bei der Übergabe der Visitenkarte 
kann der Bediener diesen seinem Gesprächpartner 
mitteilen. Dadurch kann ein vorteilhafter Schutz der 
Informationen erreicht werden, z.B. wenn eine Visi-
tenkarte des Bedieners verloren geht und von einem 
Unbekannten gefunden wird.

[0032] In Fig. 4 ist ein weiteres Ausführungsbeispiel 
eines Druckmediums dargestellt, welches als Aufkle-
ber 34 ausgeführt ist. Es ist in der Figur ein Satz von 
Aufklebern 34, welche auf einen Träger 36 geklebt 
sind, zu erkennen. Die Aufkleber 34, die vom Träger 
36 gelöst werden können, weisen jeweils einen 
Druckbereich 38 auf und sind jeweils mit einer Daten-
einheit 14 versehen. Diese ist bei einer Herstellung in 
die Aufkleber 34 eingebettet. Beim Ablegen von Ord-
nern oder Akten können mit Hilfe der Aufkleber 34
z.B. Etiketten hergestellt werden, auf welchen her-
kömmliche Informationen, wie Aktenzeichen oder 
Ablagedatum, gedruckt werden können, wobei zu-
sätzliche Informationen über den Inhalt eines Ord-
ners in der Dateneinheit 14 gespeichert werden kön-
nen. Bei der Suche eines bestimmten Dokuments 
oder bei einer Recherche bezüglich eines bestimm-
ten Themas können in einer großen Anzahl von Or-
dern mit Hilfe eines Lesegeräts relevante Ordner 
schnell identifiziert werden, indem eine Suche nach 
bestimmten Stichworten in den gespeicherten Infor-
mationen der Aufkleber 34 durchgeführt wird.

[0033] In Fig. 5 sind ein als Tintenstrahldrucker 40
ausgebildetes Druckgerät und ein an diesem Druck-
gerät angeschlossener Rechner 41 dargestellt. Das 
Druckgerät weist ein Gehäuse 42 mit einer Klappe 
44, ein unteres Fach 46 zum Ablegen von Blankopa-
pier, ein Auswurffach 48, Bedienelemente 50 und ein 
Druckwerk 52 auf. Ein Druckwerk eines Tintenstrahl-
druckers ist in seinem Aufbau und seiner Funktions-
weise bekannt, welche hier nicht näher beschrieben 
werden. Das Druckwerk 52 umfasst einen Druckkopf 
54, der entlang einer Schiene 56 verstellbar angeord-
net ist. Im Druckkopf 54 ist eine RFID-Schreibeinheit 
58 angeordnet. In Fig. 6 ist eine Seite des Druck-
kopfs 54 dargestellt, die bei einem Drucken eines 
Druckmediums diesem Druckmedium zugewandt ist. 
Zu erkennen sind Düsen 60, durch welche Tinte auf 
das Druckmedium gebracht wird, und die 
RFID-Schreibeinheit 58, von welcher eine Antenne 
62 dargestellt ist.

[0034] Zum Herstellen einer Visitenkarte oder von 
Etiketten kann der Bediener am Rechner 41 einen 
Text erstellen, der auf die Visitenkarte oder die Etiket-
ten gedruckt werden soll, z.B. mit Hilfe eines her-
kömmlichen Textverarbeitungsprogramms. Durch ein 
spezielles Programm, das z.B. als Ergänzung des 
Textverarbeitungsprogramms installiert werden kann, 
kann der Bediener die Informationen eingeben, die in 
der Dateneinheit 14 gespeichert werden sollen. Nach 
einem Start eines Druckprozesses werden die Druck-
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bereiche 12 bzw. 38 bedruckt und die entsprechen-
den Dateneinheiten 14 beschrieben. Die Antenne 62
ist dazu vorgesehen, ein Signal in einer bestimmten 
Richtung mit minimaler Streuung zu senden. Somit 
kann die RFID-Schreibeinheit 58 des Druckkopfs 54
positionsselektiv die relevante Dateneinheit 14 pro-
grammieren. Dadurch kann vermieden werden, dass 
mehrere Dateneinheiten 14 von der RFID-Schrei-
beinheit 58 gleichzeitig aktiviert und programmiert 
werden, z.B. wenn der Träger 36 mit mehreren Auf-
klebern 34 zu bedrucken ist. Vor dem Start des 
Druckprozesses werden ein privater Schlüssel und 
ein öffentlicher Schlüssel von der Software erzeugt, 
welche zur Ver- bzw. Entschlüsselung der Informatio-
nen dienen, und beim Programmieren der Datenein-
heit 14 werden die Schlüssel in der Speichereinheit 
24 gespeichert. Alternativ zum Tintenstrahldrucker 
40 sind weitere Druckgeräte denkbar, wie z.B. ein La-
serdrucker, ein Thermotransferdrucker usw.

[0035] Ein Programmieren der Dateneinheit 14
kann außerdem mit Hilfe einer externen RFID-Schrei-
beinheit nach einem Bedrucken durchgeführt wer-
den. In Fig. 7 sind ein Druckgerät 64 und ein 
RFID-Schreibgerät 66 gezeigt. Diese sind an einen 
Rechner 67 angeschlossen. Nach einem Bedrucken 
eines erfindungsgemäßen Druckmediums mit einer 
Dateneinheit 14 kann die Dateneinheit 14 mit Hilfe 
des externen RFID-Schreibgeräts 66 und einer spe-
ziellen Software des Rechners 67 programmiert wer-
den. Alternativ kann eine externe RFID-Schreibein-
heit in einem Kommunikationsgerät integriert sein. In 
Fig. 8 ist ein Ausführungsbeispiel eines solchen 
Kommunikationsgeräts dargestellt, das als Mobiltele-
fon 68 ausgebildet ist und eine RFID-Schreibeinheit 
70 aufweist. Bei einem Heranbringen eines mit einem 
erfindungsgemäßen Druckmedium hergestellten Do-
kuments mit einer Dateneinheit 14 an die 
RFID-Schreibeinheit 70 des Mobiltelefons 68 kann, 
wie oben schon beschrieben, ein Datenverkehr zwi-
schen der RFID-Schreibeinheit 70 und der Datenein-
heit 14 hergestellt werden. Mit Hilfe einer Software 
des Mobiltelefons 68 kann ein Bediener Informatio-
nen in der Dateneinheit 14 des Dokuments spei-
chern.

[0036] Ferner ist die Dateneinheit 14 mehrmalig 
programmierbar. In der Dateneinheit 14 vorhandene 
Informationen können gelöscht oder durch weitere 
Daten ersetzt werden oder weitere Daten können zu-
sätzlich zu den vorhandenen Informationen gespei-
chert werden.

Patentansprüche

1.  Druckmedium zur Herstellung eines Doku-
ments zum Übermitteln wenigstens einer Information 
mit einem zum Bedrucken vorgesehenen Druckbe-
reich (12, 38) und einer Dateneinheit (14), die zum 
Speichern und Übertragen der Information an eine 

externe Einheit (16) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dateneinheit (14) zur Fern-
aktivierung durch die externe Einheit (16) vorgese-
hen ist.

2.  Druckmedium nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dateneinheit (14) dazu vor-
gesehen ist, Betriebsenergie von der externen Ein-
heit (16) zu beziehen.

3.  Druckmedium nach Anspruch 1 oder 2, ge-
kennzeichnet durch die Ausbildung als Papierprodukt 
(10).

4.  Druckmedium nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dateneinheit (14) bei einer 
Herstellung in das Papierprodukt (10) eingebettet 
wird.

5.  Druckmedium nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch die Ausfor-
mung als Karte.

6.  Druckmedium nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, gekennzeichnet durch die Ausbil-
dung als Aufkleber (34).

7.  Druckmedium nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Dateneinheit (14) mehrmalig programmierbar ist.

8.  Druckmedium nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Dateneinheit (14) zum Herstellen eines verschlüssel-
ten Datenverkehrs mit der externen Einheit (16) vor-
gesehen ist.

9.  Druckgerät zum Bedrucken eines Druckmedi-
ums nach einem der vorhergehenden Ansprüche, 
gekennzeichnet durch eine Schreibeinheit (58), die 
zum Programmieren der Dateneinheit (14) vorgese-
hen ist.

10.  Druckgerät nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schreibeinheit (58) in einem 
Druckwerk (52) angeordnet ist.

11.  Kommunikationsgerät für ein Druckmedium 
nach einem der Ansprüche 1 bis 8, gekennzeichnet 
durch eine Schreibeinheit (70), die zum Programmie-
ren der Dateneinheit (14) vorgesehen ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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